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DieferWieskirche nun hat Lamb die fcheinbar Unmög }  ir den

Raumklingen. Das Viluelle wandeltfichoben angekündigte Monographie gem  z  z
meft. Mit großer Mühe und orgfa ift er ilufionär ins Akuftifche: 1DIr glauben
der Baugelchichte unÖ Den Finzelheiten Dder umfliufe: DON Tonmellen. Man hat rchi  =  =
technifichen Konftruktion nachgegangen. tektur gefrorene genannt ein
Bauherren dieles architektonifchen Jumwels blendenDdDer, geiftvoller GedDdanke. Aber die

die ralaten DON SteingadDen. Der dieles Raumes nicht gefroren,
Baumeifter, Dominikus immermann, ONODern bemegt. Wie ebenDde en  en,
eigentlich Stukkateur und Altarbauer, Reigeniftellung georOnet, mufen
er Weffobrunner Nervorgegangen. ele anften Oval kreifenden
Als ite Pt keiner DPrF: Pfeilerreih Und Ooch find fie noch
pfli  el. Er hat fich eigener ra Das meilten ftatiiche Element Des Rauz
unÖ genialer Veranlagung unÖ erit MEeS, eine Art DON liegendem Orgelpunkt,

über Oen fich Oas polyphonerei  fen er Oen originellen Leiftungen
emporgeichwungen, Die IDIr haufen, Stimmengeran er Malereien und StukRa:
Günzburg un© Dder Wies bemunDdern. uren 1IDO F finD fanfte unÖ Re
Die Wieskirche begann erit er DON gifter, Qie er Spieler gezogen haft Es gibt

Jahren. Vierzehn re vorher ein CreicenDdo unÖ DecreicenDo, nie
ne für Ottobeuren eingereicht, Qie aber aber ein orfte O0Der ar Fortiffimo.
1l' ausgeführt ivDurDen. Wenn INnan Oen UnD imm NeUuUe ichtharmonien rtönen
GrundDdriß leines Entmurfes betrachtet, beim eiterichreiten Durch Dden Raum,
möchte n © e0auern, Daß die mäch: DerIDE:  ein! auch nach der Tageszeit.
tige Kirche icht nach feinen Plänen  b FE  =  = erfaller hat gerade Dielem Punkt eine
Daut IDUrOP. befondere Aufmerkfamkeit ge|  en und

Die Wieskirche ieg Den bayrifchen eine DON Abbi  ungen er ages  =  =
P$ könnenoralpen in (tiller Finfamkeit. Obmwmohl fie lichtänderung gemwidmet.

DO nfang an berühmt IDAFr, hatten fich auch die ausführlichfte Be  reibung und Dder
aufe er Jahrzehnte Ddoch Sroße Bau=s größte Aufmand0 er  en Worten

ichäDen eingeftellt, für eren Behebung Die 1n0 Analogsien 0as riebnis aus eigener
pätere barockfeindliche eit ıler Schatu nicht rießen, ( 1DvIE Ddie
zeigte. ErIt jüngifter Zeit, zule6t 1935, en Lichtbilder. mmerhin MAs Oas Buch
IDUrOP Oie rvrche völlig wieDderhergeftellt. Peine hnung all Dder Herrlichkeiten

Prachtvoll eht fie Der LandDichaft, uns ufdämmern allen, enen Der 1’'e=

organifchem Wachstum Dem en ligiös geftimmte OoDer kunftliebende Bez
entiproffen. Und etreten ImDIr Durch Die rachter auf Schritt un® egegnet.
Vorhalle Oas Innere, 10 r fich 0as reitmaier sa  >

Beflprechungen
Theologie geliften SENAUEr Ddarlest So ergibt

er Glaube VDüen uferitan Qie fichere Unmöglichkeit, Den tatfächlichen
uferitehungsglauben Durch er( e I1 Fine gefchichtsmethodDifche Dar: mwöhnlichen neueren Hypothefen Zı ers1eSUNGg, Von Jofeph Heiler. 80 (VI

UL, 119 $.) reiburg 1937, HerDder. Kart. klären. Die Lektüre Dder eißigen Schrift
M 2.40 IDIirO DOTr em bei Nichttheologen Glau

bensfreuDigkeit ıvecken un fie Zu ıDeite=
Fin leilenswertes Büchlein, Oas nicht re  3 StuDdDium anresen. Die Literatur:

nur die gefchichtliche Berechtigung OPrs angaben find allgemeinen Sut aus
Auferftehungsglaubens nachmeift fonDdern gemählt Kösters
auch in Oie mwichtigfiten neuteftamentlichen
Einleitungsfragen Oorrekt unÖ vernünftig eologie dDder ntficheidung. Zur
einführt. Wie € belonDders feit {tel= Analyle und Kritik Dder »Eriftentiellen«

Denkmeife. Von Harald ERiundd,Or[Is verDienftlicher StuDie, Öfters geichah,
geht M aus DO er Durch Paulus und (XXI IM 9216 Uppsala 1937, unDe:
Die Apoftelgefchichte bezeugten Tatlache quift. Kr 7,50
des ur  en Ofterglaubens, en Der Verfafler er verdienitvollen nfier
Dann nach Dden Einzelberichten Oer Evanz fuchung »Evangelifches unO Ka


